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Bundes-
land 

Baden-
Württem-

berg 
Bayern Berlin 

Branden-
burg 

Bremen Hamburg Hessen 
Mecklen-
burg-Vor-
pommern 

Niedersach-
sen 

Nordrhein-
Westfalen 

Rheinland-
Pfalz 

Saarland Sachsen 
Sachsen- 

Anhalt 
Schleswig-

Holstein 
Thüringen 

Ausfüh-
rungsbe-
stimmun-

gen 

LHeim-
BauVO 

AVPfleWoqG WTG-BauV SQV 
HeimMind-

BauV 
WBBauVO HGBPAV 

EMind-
BauVO 

HeimMind-
BauV 

WTG DVO LWTGDVO 
HeimMind-

BauV 
SächsBe 

WoGDVO 
HeimMind-

BauV 
SbStG-DVO 

HeimMind-
BauV 

Gemein-
schafts-

bereiche 

Wohngruppen 
mit bis zu 15 
Bewohnern 

können gebildet 
werden 

(§ 4 Abs. 1); 
mind. 5 m² je 

Bewohner,  
max. ein Drittel 
in gruppenüber-
greifenden Auf-
enthaltsberei-

chen, jede 
Gruppe braucht 

Küche, Haus-
wirtschafts-

raum und aus-
reichend Ab-
stellflächen 
(§ 4 Abs. 2) 

Je Wohngruppe 
ein Gemein-

schaftsbereich 
mit mind. 20 m² 

oder 1,5 m² je 
Bewohner 
(§ 6 Abs. 2) 

Mind. 5 m²  
je Bewohner  
(§ 5 Abs. 2) 

Mind. 5m²  
je Bewohner 
 (§ 8 Abs. 5) 

Ein Raum mit 
mind. 20 m²,  

ab 20 Bewohner 
0,75 m²  

je Person  
(§ 20 Abs. 1) 

Mind. Küche, 
Wohnraum, 

Haushaltsräume 
und Abstellflä-
che je Wohn-

gruppe  
(§ 7) 

Eigener Ge-
meinschafts-

raum in jedem 
Haus bzw. in je-

der Wohn-
gruppe oder 

Wohnbereich in 
räumlicher 
Nähe zum 

Wohnbereich; 
2,5 m² je Be-
wohner aber 

mind. 20 m² zu-
gängig für alle 
Bewohner des 

Bereiches  
(§ 15) 

Gemeinschafts-
räume im Um-
feld von jeder 
Wohngruppe  
(§ 3 Abs. 1); 

Koch-, Wasch-, 
Trockengele-

genheiten, 
Schmutzräume 

und Dienst-
plätze oder -

zimmer  
(§ 4 Abs. 1);  

Zugang muss 
auch für Pflege-
bedürftige mög-

lich sein  
(§ 5 Abs. 2) 

Ein Raum mit 
mind. 20 m²,  

ab 20 Bewohner 
0,75 m²  

je Person  
(§ 20 Abs. 1) 

Mind. 5 m² je 
Bewohner, 
mind. 3 m²  

je Nutzer als 
Wohngruppen-

raum  
(§ 8 Abs. 1) 

Mind. 3 m²  
je Bewohner  
(§ 6 Abs. 2) 

Ein Raum mit 
mind. 20 m²,  

ab 20 Bewohner 
0,75 m²  

je Person  
(§ 20 Abs. 1) 

Je Bewohner 
0,75 m², mind. 

ein Raum mit 20 
m², bettlägerige 
Bewohner sol-
len an Veran-

staltungen teil-
haben können 

(§ 6 Abs. 1) 

Ein Raum mit 
mind. 20 m²,  

ab 20 Bewohner 
0,75 m²  

je Person  
(§ 20 Abs. 1) 

Ausreichende 
Anzahl und 

Größe entspre-
chend dem Kon-

zept, alle Be-
wohner sollen 
an Veranstal-
tungen teilha-

ben können  
(§ 4 Abs. 1, 2) 

Ein Raum mit 
mind. 20 m²,  

ab 20 Bewohner 
0,75 m²  

je Person  
(§ 20 Abs. 1) 

Pflegebad 

Bei Erfüllung 
der Anforderun-
gen an einen Sa-
nitärbereich (§ 
3 Abs. 4) muss 
ein gut erreich-
bares Pflegebad 
vorhanden sein 

(§ 4 Abs. 3); 
wenn die Anfor-
derungen nach 
§ 3 Abs. 4 tech-
nisch nicht um-

setzbar oder 
wirtschaftlich 

nicht vertretbar 
sind, je vier Be-
wohner ein WC 
und max. 15 Be-
wohner ein Ge-
meinschaftsbad 

(§ 5 Abs. 5) 

Mind. 1 Pflege-
bad für jeweils 
bis zu 40 Be-

wohner  
(§ 8 Abs. 3) 

 

Mind. ein Pfle-
gebad je 30 Be-

wohner oder 
Wohnebene; 

Pflegebadewan-
nen müssen an 

einer Längs- 
und Stirnseite 

freistehen; eine 
Dusche, Hand-
waschbecken 
sowie Toilette 
muss vorhan-

den sein  
(§ 8 Abs. 3) 

Angemessen 
ausgestattete 

Badewanne in-
nerhalb der Ein-

richtung  
(§ 11 Abs. 2) 

Für bis zu acht 
Bewohner ein 
Spülabort mit 

Handwaschbe-
cken im glei-

chen Geschoss; 
für bis zu 20 Be-
wohner ein Bad 
mit Badewanne 
an Längsseiten 
und einer Stirn-

seite freiste-
hend  
(§ 18) 

Insoweit nicht 
alle über eige-
nes Bad verfü-
gen, jeweils für 
bis zu 40 Nut-

zern ein zusätz-
liches Bad mit 

Waschtisch, Toi-
lette und Bade-

wanne;  
Zusätzliche 

 Gästetoilette  
(§ 8) 

Für Rollstuhl-
fahrer benutz-

bares Pflegebad 
mit Sichtschutz 
muss vorhan-
den sein, wel-

ches an der 
Längs- und ei-
ner Stirnseite 

frei stehen muss 
(§ 16 Abs. 5) 

Bei eigenem 
Bad je Wohn-

platz, je 32 Be-
wohner ein Pfle-
gebad mit Bade-
wanne, Wasch-
tisch und Toi-

lette, wenn kein 
eigenes Bad, 
dann je 4 Be-
wohner ein  
Pflegebad  

(§ 7 Abs. 2, 3) 

Für bis zu acht 
Bewohner ein 
Spülabort mit 

Handwaschbe-
cken im glei-

chen Geschoss; 
für bis zu 20 Be-
wohner ein Bad 
mit Badewanne 
an Längsseiten 
und einer Stirn-

seite freiste-
hend  
(§ 18) 

Mind. ein Pfle-
gebad, soweit 

nicht in allen In-
dividualberei-
chen entspre-

chend geeignete 
Dusch- oder Ba-
demöglichkei-
ten bestehen; 
Behörde kann 

max. ein Pflege-
bad je 20 Be-

wohner  
verlangen  

(§ 8 Abs. 3) 

Angemessenes 
Verhältnis zur 

Zahl der  
Bewohner  
(§ 5 Abs. 2) 

Für bis zu acht 
Bewohner ein 
Spülabort mit 

Handwaschbe-
cken im glei-

chen Geschoss; 
für bis zu 20 Be-
wohner ein Bad 
mit Badewanne 
an Längsseiten 
und einer Stirn-

seite freiste-
hend  
(§ 18) 

Je 40 Bewohner 
mind. ein  
Pflegebad  

(§ 8 Abs. 2) 

Für bis zu acht 
Bewohner ein 
Spülabort mit 

Handwaschbe-
cken im glei-

chen Geschoss; 
für bis zu 20 Be-
wohner ein Bad 
mit Badewanne 
an Längsseiten 
und einer Stirn-

seite freiste-
hend  
(§ 18) 

Je Gebäude ein 
gut erreichbares 

Pflegebad mit 
Badewanne  
(§ 5 Abs. 1) 

Für bis zu acht 
Bewohner ein 
Spülabort mit 

Handwaschbe-
cken im glei-

chen Geschoss; 
für bis zu 20 Be-
wohner ein Bad 
mit Badewanne 
an Längsseiten 
und einer Stirn-

seite freiste-
hend  
(§ 18) 

Außenan-
lagen 

Ausreichend 
großen, ge-

schützten und 
von mobilen Be-
wohnern selbst-
ständig nutzba-
ren Außenbe-
reich (Garten, 
Terrasse oder 

Gemeinschafts-
balkon)  

(§ 4 Abs. 5) 

    

Balkon, Ter-
rasse, Garten 
mit Sonnen-

schutz in unmit-
telbarer Nähe 

zu Gemein-
schaftseinrich-

tungen  
(§ 7 Abs. 4) 

Ausreichend 
große und ge-
schützte ge-

meinschaftliche 
Außenbereiche 
(Garten, Terras-

sen, Gemein-
schaftsbalkone) 

(§ 11 Abs. 3) 

  

Ausreichend 
großer, ge-

schützter von 
mobilen Nutze-
rinnen und Nut-
zern selbständig 

nutzbarer Au-
ßenbereich 

(Garten, Ter-
rasse oder Ge-

meinschaftsbal-
kon) 

(§ 8 Abs. 7) 

Zugängliche Au-
ßenanlagen (Ge-
meinschaftsbal-
kone, Terrassen 
oder Gärten) in 
ausreichender 
Größe, sofern 
diese nicht im 
unmittelbaren 

Umfeld der Ein-
richtung allge-

mein zugänglich 
sind  
(§ 7 ) 

   

Geschützter und 
von den Bewoh-
nern selbstän-
dig nutzbarer 
Außenbereich 

(§ 4 Abs. 3) 

 

  


